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I 

Abstract 
 
Far from being another thesis on a meta-theory abstraction level about service 

oriented architectures, this work is a detailed study of the specific very first step 

in a SOA initiative. As meta-theory basis an already existing procedure model is 

used and transferred to a business specific model based on an ERP System 

called Microsoft Dynamics NAV 2009. With this foundation specific cases are 

covered in the field of financial management. In addition this thesis creates 

value through the concept of covering important aspects from management to 

in-depth informatics studies. It builds a foundation on three of the most im-

portant scientific disciplines. These disciplines are business administration, 

informatics and the dynamics in human social behavior and communication. As 

a result the theories in this work are valid for numerous different companies as 

this work is based on pure science and not on specific business cases of a 

specific company or institution.  

 

 

  



II 

Kurzreferat 
 
Nicht als eine weitere Arbeit auf einer Metatheorieebene über serviceorientierte 

Architekturen, sondern als detaillierte Forschungsarbeit über eine SOA Initiative 

erforscht diese Bachelorarbeit den ersten Schritt beim Aufbau einer SOA. Als 

Metatheorie wird dabei ein existierendes Vorgehensmodell verwendet und in 

ein geschäftsspezifisches, auf dem ERP System Microsoft Dynamics NAV 2009 

basierendes Model transferiert. Auf dieser Grundlage werden spezielle Anwen-

dungsfälle im Bereich des Finanzmanagements untersucht. Zusätzlich erzeugt 

diese Bachelorarbeit einen Wert, indem sie diverse Aspekte aus drei verschie-

denen Disziplinen untersucht und zusammenführt. Dabei relevant sind die 

Betriebswirtschaft, die Informatik und die soziale Verhaltens- und Kommunikati-

onsdynamik. Als Ergebnis einer rein wissenschaftlichen Arbeit, die nicht aus 

einem spezifischen Unternehmen heraus erstellt wurde, sind die gewonnenen 

Schlüsse dieser Bachelorarbeit allgemeingültig für unterschiedlichste Organisa-

tionen. 

 

 

  



III 

Vorwort 
 
Wie groß muss ein Pferd sein, damit es als Steckenpferd im goldenen Stall der 

Consultants und Geschäftsführer stehen darf? Serviceorientierte Architekturen, 

kurz SOA, wurden ein Modewort und damit, wie Sebastian Stein auf seinem 

Promotionsblog schreibt, bedeutungsschwanger. 

 

Nachdem ein Steckenpferd auch etwas hergeben soll, soll das damit verbunde-

ne Ziel schwer zu erreichen sein und möglichst groß und übermächtig erschei-

nen. Implizit ergeben sich mit einem großen Konzerngedanken oft noch weitere 

Gedanken wie zentrale Verwaltung, die Security Problematik und die innerbe-

triebliche IT. Hier und heute soll aber ein anderes Kind geboren werden. 

 

Eine SOA ist eine Architektur um einzelne Dienste eines Unternehmens in 

Software abzubilden. Diese Dienste müssten ansonsten von Hand durchgeführt 

werden, wobei sich bei jedem Dienst die Frage der Rentabilität einer Software-

abbildung erneut stellt. Auch die Buchhaltung wurde schließlich einmal von 

Hand gemacht, wenngleich dies schon sehr lange her ist. 

 

Genauso wie sich die betriebliche Tätigkeit nicht ständig innerhalb der vier 

Wände eines Unternehmens abspielen soll, soll auch eine SOA nicht ein einzi-

ges Mauerwerk ohne Kontakt nach außen darstellen. Mit dieser Arbeit wird die 

gegenteilige Sicht absichtlich ins Extreme geführt um zu kreativen neuen Er-

kenntnissen zu gelangen. Was könnte hierzu geeigneter sein als das Internet, 

stellt es doch einen dezentralen Gedanken in der IT dar. Insofern könnte man 

diese Arbeit technisch auch Port 80 oder 443 SOA nennen. 

 

“Give a man a fish and you feed him for a day; teach him to use the Internet, 

and he won’t bother you for weeks!” (Roys 2008, S. 311) 

 

An dieser Stelle möchte ich meiner Halbschwester Silvia Mähr herzlich danken, 

die sich die Mühe gemacht hat, diese Arbeit zu lesen und Korrekturvorschläge 

zu machen. 

Bernhard Mähr



IV 

Zur Erhöhung der Lesbarkeit wurde auf eine explizite Nennung beider Ge-

schlechter verzichtet. Die gewählte Form bezieht sich auf beide Geschlechter. 

  


